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eerreeeeeeeeeeee XDer Soldat bei uns und anderswo
Halle 11 Februar

Der Erlaß des Prinzen Georg von Sachſen in ſeiner
Eigenſchaft als kommandirender General des II Armeekorps über
in demſelben vorgekommene Soldatenmiß handlungen hat
die allgemeine Aufmerkſamkeit wieder auf dies Thema gelenkt und
den oberſten Militärbehörden erneut Anlaß gegeben die Verſicherung
zu ertheilen daß ſolchen Auswüchſen mit großer Entſchiedenheit
entgegengewirkt werden ſoll Die vorgekommenen Mißhandlungen
find ganz außerordentlich zu beklagen und es hat an allgemeinſter
Mißbilligung nicht gefehlt Daß dies Kapitel einmal ganz und
gar von der Tagesordnung verſchwinden wird iſt gewiß ein drin
geuder und berechtigter Wunſch doch iſt ſeine Erfüllung zweifel
haft Das Waffenhandwerk iſt nun einmal ein rauhes und Salonton
wird im Dienſte nie zur Anwendung gelangen Zu Wünſchen iſt
vor Allem daß die Beſchwerde mißhandelter Soldaten eine unbe
dingte Sicherung erfährt daß auch den Betheiligten ernſthaft jeder
einzelner Fall und ſeine Beſtrafung bekannt gegeben werde Das
wird ſicher von heilſamen Folgen begleitet ſein Bei dem Aufſehen
welches die Eingangs erwähnte Ordre hervorgerufen hat iſt es
begreiflich daß dieſelbe auch jenſeits unſerer Grenzen große Auf
merkſamkeit erweckt hat und da man im Auslande über die inneren
deutſchen Verhältniſſe meiſt recht ſchlecht unterrichtet iſt ſo wird
aus jenem Anlaß die Konſequenz gezogen daß jeden Tag in der
dentſchen Armee mehrere hundert Soldaten zu Tode gepeinigt
würden Jeder der gedient weiß doch aber auch daß es unend
lich viele Vorgeſetzte in der Armee giebt für welche ihre Leute
Leib und Leben laſſen und die wieder ihren Soldaten ein geradezu
väterliches Wohlwollen entgegenbringen Wie viel junge Männer
verdanken nach der aktiven Dienſtzeit ihr weiteres Fortkommen nicht
der Fürſprache und Unterſtützung ihres früheren Kompagnie und
Eskadronchefs Sind jene Ausſchreitungen unendlich beklagens
werth verdienten ſie die ſtrengſte Ahndung ſo läßt ſich auch an
dieſen Thatſachen nicht rütteln

Den fremden Uebertreibungen die ſich in allen möglichen Redens
arten Luft machen muß mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten
werden So ſchwingt ſich ein Pariſer Blatt zu der Behauptung
auf dieſe Mißhandlungen ſeien auch ſchon eine Nevanche für Sedan
Wie ſteht es aber in Frankreich Jm Laufe des letzten Jahres
iſt ein Dutzend franzöſiſcher Offiziere oder noch darüber wegen
gemeiner und ſchwerer Verbrechen darunter Raubmord verurtheilt
In Frankreich beſonders nach dem Süden zu iſt es allerdings
mit der Disziplin in der Armee nicht immer zum Beſten beſtellt
Es iſt dort gar keine Seltenheit daß Offiziere Unteroffiziere und
Gemeine zuſammen an einem Tiſche kneipen es iſt aber ebenſowenig
eine Seltenheit daß bei einem entſtehenden Streit die Herren Vor
geſetzten blank ziehen und ihre Untergebenen mit der Klinge traktiren
bis es ausſieht als würde großes Schweineſchlachten gefeiert Wie
es in den franzöſiſchen Kaſernen zugeht iſt vor noch gar nicht
langer Zeit in einer unwiderſprochen gebliebenen Senſationsſchrift

Unſere Unteroffiziere ausgeführt worden Mißliebige oder ſchwer
begreifende Rekruten werden dort wahren Höllenqualen unterworfen
Und nicht nur die Unteroffiziere allein vollführen dieſelben die

Katze iſt vergeſſen

ganze Stubenmannſchaft macht die Sache mit einem wahren Hoch
genuß mit Es giebt in dem franzöſiſchen Kaſernenleben ſolche
Peinigungen die überall bekannt ſind und in welchen man es
zu einer gewiſſen Rontine gebracht hat Geradezu grauſam wird
gegen die Mannſchaften der Regimenter der in Algerien ſtehenden
Fremdenlegion verfahren Die Leute werden bei ganz kleinen Ver
ſehen ſchon in unmenſchlicher Weiſe gequält und daß die Offiziere
die Leute mit der Reitpeitſche traktiren bis Blut läuft und zwar
in der Front iſt ſchon oft genug vorgekommen Es iſt nicht die
beſte Mannſchaft die in der Fremdenlegion dient viel fragwürdiges
Geſindel läuft da mit unter aber ſelbſt in der Beſtrafung ſolcher
Individuen darf doch die Menſchlichkeit kein Ende nehmen

Der franzöſiſchen Fremdenlegion ſteht würdig zur Seite die
niederländiſche Kolonialarmee deren Dienſt ſchon eine Ver
zweiflungsſchule iſt Prügel das in den Block ſpannen ſind
ganz gewöhnliche Strafen um die überhaupt kein Aufhebens weiter
gemacht wird Deutſche welche in NiederländiſchIndien unter
den holländiſchen Kolonialtruppen gedient haben wiſſen ein Lied
zu ſingen von dem was man in der Fremde erleben kann und
ſind von der Abenteurerluſt für alle Zeit geheilt Das ruſſiſche
Soldatenleben ſind ein paar Jahre voller Prügel Schnaps
Ungeziefer und Rohheiten Dort zu Lande wo man von der
Kultur noch weniger beleckt iſt wird das aber nicht ſo beſonders
empfunden Der ruſſiſche Soldat ſchüttelt die ſchönſten Hiebe ab
wie ein Pudel das Waſſer nach dem Bade wenn ihm in der
nächſten Viertelſtunde eine Flaſche Wutki winkt Was von den
ruſſiſchen Offizieren zu halten iſt ſagen ſelbſt Ruſſen ganz offen
Und ihre Aeußerungen ſind derart daß man ſie in der Oeffentlich
keit nicht immer wortgetreu wiedergeben kann

Die engliſche Armee als Söldner Armee hat bis vor noch
gar nicht langer Zeit bis zum Krimkriege als Erziehungsmethode
die der neunſchwänzigen Katze gehabt Der alte Kantſchuh ſchlug
faſt noch beſſer wie die ruſſiſche Knute Heute iſt nun auch
das freie Albion Kulturſtaat geworden und die neunſchwänzige

Aber daß die britiſchen Soldaten ſchlecht be
handelt und um ihre Zukömmniſſe gebracht werden iſt bekannt
Vielleicht wird von den Vorgeſetzten weniger thätlich gegen die
Mannſchaften vorgegangen aber die Kaſernen ſind in jedem Fall
Brutueſter von entſetzlicher Rohheit Wie beliebt der Militär
dienſt iſt geht daraus hervor daß die britiſche Armee heute 5000
Mann Soldaten weniger zählt als ſie zählen ſoll Man hat eben
nicht ſo viele Leute gefunden als man brauchte trotzdem die
größten Lumpen die bei uns nie und nimmer die Kokarde tragen
dürften dort in den bunten Rock geſteckt wurden Eine höchſt
ehrenwerthe Geſellſchaft Mag der engliſche Soldat im Kriege zu
den beſten gehören im Frieden iſt ſeine Kameradſchaft eine recht
zweifelhafte Annehmlichkeit

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben
nur eine ſchwache reguläre Armee Jm Jnnern des Landes liegen
wenig Soldaten die meiſten Truppen ſind an den Grenzen der
Jndianerterritorien poſtirt Die nordamerikaniſche Union beſitzt
eine regelrechte Kriegsſchule in welcher die meiſten Offiziere heran
gebildet werden aber es iſt eine bekannte Sache daß viele der
ſelben ihre Epauletten nicht dem abgelegten Examen ſondern
irgend einer guten Protektion in Waſhington verdanken Der
Grenzdienſt iſt kein leichter die Strafen ſchwer und ſtreng Jm
Allgemeinen iſt der Yankee für das Musketentragen nicht begeiſtert
zum Theil wohl deshalb weil er während der aktiven Dienſtzeit

nichts verdienen kann dann aber auch deshalb weil er im Militär
dienſt etwas Entwürdigendes erblickt

Damit haben wir verſchiedene Armeeverhältniſſe in großen und
kleinen Staaten in Monarchieen und Republiken berührt Die
Schilderung ließe ſich noch ganz erheblich verlängern aber dieſe
Aufzeichnungen werden zur allgemeinen Charakteriſtik genügen
Das Waffenhandwerk erfordert Männer die kurz und klar ſprechen
denken handeln ſollen und dabei bildet ſich die Schroffheit mit
unter heraus Aber um ſo mehr muß deshalb darauf geachtet werden
daß kein militäriſcher Vorgeſetzter vergißt wie der welcher von
ihm im Waffenhandwerk ausgebildet werden ſoll Bürger des
Staates iſt kein hergelanfener Söldner der ſeine Haut für blanke
Thaler und ein tüchtiges Quantum Schnaps verkauft Die deutſche
Reichsarmee gilt heut in Aller Augen noch immer als die erſte
der Welt in jeder Beziehung Der Schatten welchen das Kapitel
von den Soldatenmißhandlungen geworfen hat iſt nicht ſo be
deutend daß er dieſen Ruf irgendwie zu trügen vermöchte Gut
wird es immerhin ſein wenn eine Aufzählung ſolcher Fälle wie
ſie der erwähnte Erlaß enthielt die Oeffentlichkeit nicht wieder
beſchäftigen Des Bürgers Recht zu wahren ſei eine Ehrenpflicht
für die Armee
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21 Uhr Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär des Jnnern
v Bötticher Staatsſekretär des Auswärtigen v Marſchall
Schatzſekretär v Maltzahn Preußiſcher Eiſenbahnminiſter Thielen
Das Haus iſt ſchwach beſetzt Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt
die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr die Einziehung der
Vereinsthaler öſterreichiſchen Gepräges

Abg Dr Bachem Ctr empfiehlt Namens der mit der Vor
berathüung des Entwurfes beauftragten Kommiſſion die unveränderte
Annahme der Vorlage

Das Haus beſchließt ohne Debatte demgemäß Hierauf wird die
Etatsberathung beim Etat für die Verwaltung der elſaß lothringiſchen
Reichseiſenbahnen fortgeſetzt

Abg Dr Ham macher berichtet als Referent der Budgetkommiſſion
u A über die in dieſer Kommiſſion gepflogenen Verhandlungen in
Sachen der Frage einer Reform der Eiſenbahntarife Es iſt vom
Stagatsminiſter Thielen als Chef des Reichs Eiſenbahnamtes hervor
gehoben worden daß ſich gerade die elſaß lothringiſchen Bahnen zu
Experimenten für Tarifreformen am wenigſten eigneten Beſtimmte
e in dieſer Sache ſind nicht in der Budgetkommiſſion geſtellt
worden

Abg Dr Lingens CEtr führt Beſchwerde darüber daß die
Abſichten der Centralverwaltung welche dahin gehen allen Bahn
beamten wenigſtens einen freien Sonntag im Monat zu ſichern durch
die nachgeordneten Behörden vielfach vereitelt wird und die getroffenen
Anordnungen nicht in dem Sinne ausgeführt werden in welchem ſie
erlaſſen werden

Eiſenbahnminiſter Thielen erwidert auf eine Bemerkung des
Referenten daß über beſtehende Lücken in der Ausbildung der Eiſen
bahnbeamten bereits Unterhandlungen ſchwebten Hinſichtlich der vom
Vorredner berührten Frage der Sonntagsruhe iſt meinerſeits Alles
geſchehen um dem Bedürfniß nach einer ausreichenden Sonntagsruhe
Rechnung zu tragen was ja auch im Jntereſſe des Dienſtes und der
Sicherheit des Betriebes liege

Abg Schrader freiſ Die vor einigen Jahren ganz beſtimmt

Und vergieb nns nuſere Schuld
Roman von Georg Höcker

b Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Geiſtliche neigte tief ergriffen bejahend den Kopf
Jch bring Euch ſeine letzten Grüße ſagte er leiſe

Es dauerte einige Augenblicke bis der Trutzbauer der
den Kopf tief auf die Bruſt herabgeſenkt hatte wieder die
Kraft zum Sprechen fand Dann aber quollen ihm die
Worte nur widerſtrebend und gurgelnd von den Lippen
Nun mag der Himmel zuſammenſtürzen über uns

damit es ein End nimmt flüſterte er
Der Geiſtliche ergriff voll warmen Mitgefühls ſeine

Hand Freund haltet den Kopf aufrecht in dieſer Stunde
grimmigſter Heimſuchung bedenkt jetzt habt Jhr s zu
bewähren daß Jhr ein ganzer Mann ſeid Eures
Sohnes Weib liegt auf den Tod danieder und Euer kleiner
Enkelſohn bedarf gleichfalls der treuen Pflege

Da leuchtete es in den Angen des alten Bauer plötzlich
grell auf Er hob den Kopf mit einem jähen Rucke und
ſtarrte zu dem ſternenbeſäeten Himmelsgezelt empor Ja
das weiß Gott brachte er dann mühſam hervor leben
bleiben muß der Bub er hat eine heilige Aufgab zu
erfüllen auf der Welt das unſchuldig vergoſſene Blut ſeines

aters zu rächen
Damit wendete er ſich um und ohne auf die verſöhnliche

Gegenrede des Pfarrers zu hören ſchritt er haſtig nach
r Gehöft um nach der jungen bewußtloſen Bäuerin zu

auen
Der Geiſtliche folgte ihm kopfſchüttelnd Es iſt ein

hartes trotziges Geſchlecht das junge Weib wie der alte
Vauer beide denken ſie nur an Rache und Wiedervergeltung
küſterte er ergriffen vor ſich hin Freilich der Himmel

die Armen übermenſchlich hart heimgeſucht Mein

Gott ſetzte er wie von unglückverheißender banger Ahnung
ergriffen in leiſem Tone hinzu was ſoll es in der Zukunft
geben mir ahnt Schreckliches und Furchtbares Er hob
ergriffen die Hände zum ſternenbeſäeten Himmelsgezelt empor

O Herr flüſterte er leiſe ſchenk ihren armen Herzen
Frieden laß ſie erkennen daß Dein die Rache iſt und
Herr ſetzte er noch leiſer hinzu vergieb all Denen die
ungebüßte Schuld im Herzen tragen

Gleich darauf trat auch der würdige alte Mann mit
frommem Gruße in die vom Geſinde erfüllte Wohnſtube
des Gehöftes ein

III

Graf Wolf war unterdeſſen ſo ſchnell es ihm die in
ihm gährende Aufregung nur ermöglicht hatte mit ſeinen
beiden Knaben den breiten Fahrweg zurückgeſchritten welcher
zu dem Schloſſe ſeiner Väter führte Aber als er die erſte
Wegbiegung erreicht hatte und das ungaſtliche Gehöft des
Trutzbauern ſeinen Blicken entſchwunden war blieb er er
ſchöpft ſtehen und ſtützte ſich mit der Rechten gegen eine
knorrige Fichte die abſeits von den niedrigen Bäumen nahe
beim Wege ſtand und ihre Zweige weithin ausbreitete

Die beiden Knaben wollten ſich liebkoſend an ihn an
ſchließen aber mit ungeberdiger Handbewegung wies Graf
Wolf ſie zurück dann als er in die betrübten Geſichtszüge
der Kleinen ſchaute ſetzte er begütigend hinzu Geht voran
ſpringt zur Mama zurück ich komme gleich nach

Die Kinder zögerten und ſchauten den Vater mit großen
treuherzigen Blicken an aber eine erneute ungeduldige Hand
bewegung des letzteren machte ſie gehorchen Die beiden
Jagdhunde des Grafen folgten den Kindern und ſo gaben
ſich dieſe bald nach Kinderart fröhlicher ungebändigter
Luſtigkeit hin

Anders Graf Wolf Der ſonſt ſo ſtattliche hoch
gewachſene Mann ſtand mit gekrümmtem Rücken da das

Haupt tief auf die Bruſt hinabgeneigt auf ſeiner Stirn
ſtanden dicke Schweißtropfen und ein Ausdruck namenloſer
Erregung trat auf ſeinem edel geformten Angeſicht hervor
das eher die Farbe des Todes als diejenige eines kraft
ſtrotzenden Mannes trug Tiefer und tiefer ſenkte ſich ſein
Haupt Es war als ob ſeine Augen ſich in den Erdboden
vor ihm bohren wollten und als ob aus dieſem heraus ein
für den Grafen gräßliches Geſchick dräuend hervorſteige
Die heftigen Beſchuldigungen und Verwünſchungen welche
der unglückliche Trutzbauer ihm zugeſchleudert mußten wohl
einen wunden Punkt in ſeinem Herzen getroffen haben

Geraume Zeit blieb er unbeweglich auf dem Flecke
ſtehen Das fröhliche Jauchzen ſeiner Kinder war ſchon in
der Ferne verhallt nur da und dort ſang ein kleiner bereits
heimgekehrter Waldesſänger und durch den erſt zartbelaubten
Waldesdom ging ein frühlingsathmender leiſer Wind Aber
Graf Wolf hätte weder ein Ohr für den lieblichen ſüßen
Geſang des kleinen gefiederten Volkes noch für die lenz
erwachte herrliche Natur überhaupt die ſich überall vor ihm
ausbreitete Er hob plötzlich den Kopf mit einem trotzigen
Ruck ſein Blick hatte dabei einen faſt dräuenden Ausdruck
genommen

Es war als wenn Graf Wolf mit Gewalt mildere
Regungen ſeines Herzens zurückdrängen und unterjochen wollte
Er ſtrich ſich leicht mit der Hand über die ſchweißbedeckte
Stirn dann athmete er tief auf und den Büchſenriemen
zurechtdrückend ſchritt er langſam bergaufwärts weiter auf
ſein ſtattliches Schloß zu

Verſchiedenen Zeitepochen entſproſſen von jedem der ſich
folgenden Beſitzer nach ſeinem eigenen Gutdünken und wie
es ihm die Laune gerade eingab verändert und umgebant
machte Schloß Wolfenſtein zwar keinen einheitlichen aber
immerhin einen ſtattlichen vornehmen Eindruck Rings umgeben
von einem herrlichen ſchattigen Eichenpark der ebenfalls auf
Jahrhunderte zurückſchauen konnte ſchien es ganz geſchaffeu

e
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in Ausſicht genommene Reform der Eiſenbahntarife iſt jetzt völlig
aufgegeben und wie von Seiten der Regierung geſagt wird aus
finanziellen Rückſichten Dabei werfen aber die preußiſchen Staats
bahnen noch immer einen ganz bedeutenden Ueberſchuß ab ſo daß
dieſe Ausrede nicht als zutreffend erſcheint Das iſt nun die Wirkung
der ſo viel gerühmten Eiſenbahnverſtagtlichung daß mit einem Male
alle Reformen im Eiſenbahnweſen aufhören ſobald ein Rückgang in
den Staatseinnahmen eintritt Das kann doch ganz unmöglich für
die Dauer ſo weiter gehen Wir werden beſtimmt auf der Durch
führung dieſer Reformen beſtehen Hoffentlich werden die vom Herrn
Miniſter angekündigten Erwägungen über die Ausbildung der Beamtendahin führen daß auch denjenigen Beamten welche n praktiſchen
Dienſt geſtanden haben die Möglichkeit gegeben wird zu den höheren
Stellungen aufzuſteigen

Eiſenbahnminiſter Thielen Die preußiſche Staatsbahnverwaltung
hat zahlreiche Reformen auch auf dem Gebiete der Perſonentarife
durchgeführt und es iſt alſo unzutreffend wenn der Vorredner ſagte
die Reformen ſeien überhaupt ins Stocken gerathen Es ſind nicht
allein finanzielle Gründe welche einer weiteren Perſonentarifreform
im Wege ſtehen vor Allem fehlt es immer noch an einem Reform
vorſchlag mit welchem alle Betheiligten einverſtanden ſind Die von
meinem Amtsvorgänger geplanten Tarifreformen haben vielfach Wider
ſpruch erfahren So will man in Süddeutſchland von der vierten
Wagenklaſſe nichts wiſſen während man in Norddeutſchland nicht
darauf verzichten will Es iſt unter ſolchen Umſtänden recht ſchwer
zu einem beſtimmten Abſchluß zu kommen Jm Uebrigen können wir
uns aber mit unſerem Eiſenbahnweſen heute ſchon getroſt jedem Lande
der Welt zur Seite ſtellen Es wird ſo oft auf den ungariſchen Zonen
tarif hingewieſen Wenn wir aber die geſammten ungariſchen Eiſen
bahneinrichtungen nach Deutſchland verpflanzen wollten dann würde
das Publikum erſt recht unzufrieden ſein Ein dringendes Bedürfniß
für eine Tarifreform mag auch noch ſo viel davon geſprochen werden
iſt übrigens nicht vorhanden Daß es nicht finanzielle Gründe ſein
können welche Reformen verhindern iſt ja ſchon durch die neuen
Tarife im Berliner Vorortverkehr bewieſen Sobald wir Reformen
im weiteren Umfange ermöglichen können wird es auch geſchehen
Die Möglichkeit daß Subaltern Eiſenbahnbeamte in höhere Stellungen
aufrücken können beſteht ſchon heute

Abg Frhr v Stumm freikonſ vertheidigt das Staatsbahn
ſyſtem gegenüber den Angriffen des Abg Schrader Ich möchte nur
wiſſen was in Bezug auf das Perſonentarifweſen mehr hätte geſchehen
können als thatſächlich geſchehen iſt Wenn Seitens des Staates
nicht noch mehr als der Fall geſchieht ſo kann dafür doch nicht das
Stagatsbahnſyſtem verantwortlich gemacht werden Redner bittet im
Ausbau der Sekundärbahnen ſortzufahren und bald möglichſt an eine
Aenderung der Gütertarife heranzutreten

Abg Schrader freiſ Die Folge der Verſtaatlichung der Bahnen
iſt daß Reformen jetzt immer im Großen ausgeführt werden müſſen
was ſchwierig iſt während man früher im Kleinen damit anfangen
konnte Die Privatbahnen würden im vorliegenden Falle leicht zu
Konzeſſionen gezwungen worden ſein gegen die Staatsbahnverwaltung
iſt in dieſer Beziehung nichts zu machen

Abg v Schalſcha Ctr wünſcht eine Reform der Gütertarife
iſt aber gegen Reform der Perſonentarife da in Deutſchland ſchon
mehr auf der Eiſenbahn gefahren werde als gut ſei Durch billige
Perfonentarife werde nur eine Entvölkerung des platten Landes und
eine Uebervölkerung der großen Städte befördert

Abg Krauſe freiſ tritt für eine Reform der Perſonentarife ein
Es ſei doch ſehr beſchümend daß Ungarn uns in dieſer Beziehung
weit voraus ſei Auch im finanziellen Intereſſe liege dieſe Reform
Uebrigens ſei die aufgetretene Behauptung unrichtig daß die Eiſenbahn
verſtaatlichung in Preußen neue Steuern verhindert habe Die neue
Einkommenſteuer bringe eine bedeutende Mehrbelaſtung

Miniſter Thielen erklärt er ſei durchaus kein entſchiedener Gegner
der Reform der Perſonentarife unr gehe die Sache nicht ſofort
Muſterhaft ſeien die beſtehenden Tarife nicht ſobald eine Aenderung
möglich ſei werde ſie erfolgen

Abg Möller natl iſt der Anſicht daß die Reform der Güter
tarife wichtiger ſei als die der Perſonentarife

Abg Singer Soz beklagt ſich darüber daß die Staatsbahn
verwaltung ſozialdemokratiſche Arbeiter maßregele

Miniſter Thielen erwidert daß nur ſolchen Arbeitern gekündigt
worden ſei die offen agitirten und den Umſturz predigten Solche
Leute könne man im Staatsbetriebe nicht gebrauchen Beifall rechts
Pfui bei den Sozialdemokraten

Die Weiterberathung wird vertagt Der Präſident ſchlägt für die
nächſte Sitzung Anträge aus dem Hauſe vor darunter den Jeſuiten
antrag der Centrumspartei

Abg Graf Balleſtrem Etr verlieſt eine von ſeiner Partei ein
ſtimmig beſchloſſene Erklärung wonach ſie auf die Berathung des An
trages vorläufig verzichtet damit die allerdings ungerechtfertigte Be
wegung gegen das preußiſche Volksſchulgeſetz nicht noch mehr verſchärft
werde Das Centrum behält ſich eine Wiedereinbringung des Antrages
für ſpäter vor

Donnerstag 1 Uhr AnträgeNächſte Sitzung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Februar Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag arbeitete der Kaiſer von 9 Uhr ab längere Zeit mit
dem Chef des Civil Kabinets und begab ſich darauf nach der St
Hedwigskirche Nach beendigter Tranerfeierlichkeit legte der Kaiſer
um Sarge des verſchiedenen Botſchafters Grafen de Laungy einen
prachtvollen Lorbeerkranz mit Schleife nieder Nach dem könig

lichen Schloſſe zurückgekehrt nahm der Kaiſer in Gegenwart des
Kultusminiſters des Chefs des Civilkabinets und des Geheimen
Regierungsrathes Profeſſor Raſchdorff die Original Zeichunngen
zu dem neuen Domban Projekt eingehend in Augenſchein Später
hatte in Gegenwart des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes
Frhrn v Marſchall der neuernannte pernaniſche Miniſterreſident
am hieſigen Hofe Villegas zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungs
ſchreibens die Ehre vom Kalſer in Audienz empfangen zu werden

Die Kaiſerin iſt einer leichten Erkältung wegen genöthigt
das Zimmer zu hüten

Der Kronprinz von Schweden wird auf ſeiner
Rückreiſe ans Rußland morgen Nachmittag 1 Uhr 37 Minuten
auf dem Anhalter Bahnhofe in Berlin eintreffen

Die Trauerfeier für den Botſchafter Launay
fand heute um 10 Uhr in der Hedwigskirche ſtatt Jhr wohnten
bei der Kaiſer die Prinzen Heinrich Friedrich und Leopold
der Erbgroßherzog von Baden der Erbprinz von Meiningen
Prinz Albert von Schleswig Holſtein der Reichskanzler ſämmtliche
Miniſter das ganze diplomatiſche Korps und hohe Würdenträger
Die Meſſe celebrirte Probſt Jahnel

Aus Friedrichsruhe wird die von Berliner Zeitungen
gebrachte Nachricht Fürſt Bismarck werde im Herrenhauſe
das nene preußiſche Schulgeſetz bekämpfen als ganz müßiger
Klat erklärt Der Fürſt weiß überhaupt noch nicht ob er
in dieſer r im Herrenhauſe erſcheinen wird

Seitens des Bundesrathes wird in den aller
nächſten Tagen der Geſetzentwurf betreffend die Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung an den Reichstag gelangen
i Entwurf ſoll noch in dieſer Tagung zur Verabſchiedung
gelangen

Alle Nachrichten über den Schluß des Reichs
tages zu Oſtern ſind mit beſonderer Vorſicht aufzunehmen
Thatſächlich glaubt in den zuſtändigen Kreiſen kein Menſch an
dieſen Schluß Für den Augenblick ſind noch allerhand geſetz
geberiſche Maßnahmen Geſetz gegen die Zuhälter u ſ unter
wegs von denen man allerdings vorläufig nicht weiß ob ihre
Erledigung im n rechtzeitig möglich iſt um eine weitere
Tagung des Reichstages über Oſtern hinans zu ermöglichen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
wurde der Marineetat berathen Ueber die verlangte Ver
mehrnng der Marinemannſchaften um etwa 4000 entſpann ſich
eine längere Debatte in der dem Staatsſekretär Hollmann der
Nachweis von der Nothwendigkeit dieſer Vermehrung durch einen
Vergleich mit der Stärke der ruſſiſchen und franzöſiſchen Flotte
war mißglückte trotzdem ließ das Centrum erkennen daß es auchr dieſe Bewilligung ſtimmen werde

S da Kommiſſion für das Volksſchulgeſetz hat
geſtern berathen den von Rickert neu beantragten 8 1a wonach
neben der Volksſchule keine Sonderklaſſen für den Elementarunter
richt errichtet oder mit anderen Lehranſtalten verbunden werden
dürfen Dieſer Antrag welcher ſich beſonders gegen die Vor
ſchulen der höheren Lehranſtalten richtet wurde von allen
Parteien bekämpft und gegen die Stimmen Rickerts und Virchows
abgelehnt Die beiden folgenden Paragraphen der Vorlage welche
über die Zahl und die ränumliche Vertheilung der Volksſchnlen
Beſtimmung treffen wurden unverändert angenommen Zu 8 4
der Vorlage welcher die Kinderzahl für die einklaſſige Volksſchule
auf höchſtens 80 beſchränkt für die mehrklaſſige Schule auf je
70 Kinder eine Lehrkraft vorſieht beantragten die Nationalliberalen
in Städten über 10,000 Einwohner auf je 60 Kinder eine Lehr
kraft Dieſer Antrag wie auch ein Amendement Rickert welcher
für alle mehrklaſſigen Volksſchulen höchſtens 60 Kinder in jeder
Klaſſe verlangt wurde vom Miniſter und den übrigen Parteien
e und gegen die Nationalliberalen und Freiſinnigen ab
gelehnt

Die DTelegraphengeſetz Kommiſſion des Reichs
tags hat die beiden erſten Paragraphen des Geſetzes heute an
genommen Das Centrum zeigt ſich im Gegenſatz zu ſeinem
früheren Standpunkt der Vorlage gegenüber durchaus geneigt
Es iſt daher anzunehmen daß ſie trotz der gerechtfertigten Be
denken der Städte zu Stande kommt

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht eine
kaiſerliche Ordre über die Rekrutirung des Heeres für das
Jahr 1892/93 Hiernach ſind zum Dienſt mit der Waffe einzu
ſtellen Bei den Bataillonen der Jnfanterie mit hohem Etat
je 244 bei den Bataillonen der Jnfanterie mit mittlerem Etat
je 228 bei den Bataillonen mit niedrigem Etat je 209 bei den
Jägerbataillonen mit hohem Etat je 232 bei dem Jägerbataillon
mit mittlerem Etat 216 bei den Bataillonen der Jäger und
Schützen mit niedrigem Etat je 199 bei jedem Kavallerieregiment
mit hohem Etat mindeſtens 160 bei jedem Kavallerieregiment mit
mittlerem und niedrigen Etat mindeſtens 150

Die Ausbildung von Mannſchaftender Erſatz
reſerve und der Landwehr 1 Anfgebots mit dem neuen

Gewehr Modell 88 iſt noch nicht völlig abgeſchloſſen Jn den
erſten Monaten dieſes Jahres finden zu dieſem Zweck noch bei ver

die Stätte darzuſtellen wo ſorgenlos heiteres Familienglück
ſo recht gedeihen konnte

Als Graf Wolf durch den mächtigen Thorbogen der in
Thurmesform gebaut noch an den mittelalterlichen Zuſtand
der ehemaligen Burg erinnerte einbog erſpähte er in dem
geräumigen Schloßhof deſſen Mitte eine luſtig plätſchernde
Fontäne einnahm ſofort ſeine beiden Kinder welche ſich noch
immer mit den Hunden ſpielend abgaben während an einem
Fenſter des rechten Seitenbanes die ſtattliche gebietende
Geſtalt einer jungen Dame erſchien die lächelnd zu dem
Eintretenden herunter winkte Schon zurück fragte ſie
mit einer wohltönenden Altſtimme während ſie ſich leicht
aus dem Fenſter des erſten Erdgeſchoſſes herabbeugte Da
magſt Du nicht viel auf der Jagd geſchoſſen haben mein
Lieber

Der Graf hatte noch immer mit der Aufregung in ſeinem
Jnnern zu kämpfen aber gewaltſam ſich ſelbſt beherrſchend
vermochte er es ſchwach zu lächeln und ſeiner Gattin eine
Kußhand hinauf zu ſenden Jch verlor plötzlich alle Luſt
rief er zurück es zog mich nach Dir zurück

Schmeichler drohte die Gräfin mit dem Finger
Auch der Graf lächelte leicht Wenn Du geſtatteſt

ſpreche ich ſofort bei Dir vor ſagte er während er nach
dem rechten Seitenportale hinüberſchritt

Dort kam ihm ein Diener entgegen und nahm ihm dienſt
fertig die koſtbare Jagdflinte ſowie die leere Taſche ab

Als Graf Wolf die breite teppichbelegte Treppe zum
erſten Stock hinauf ſtieg begegnete er einem ſchwarzgekleideten
Mann mittleren Alters der ſich ehrerbietig und wie um
ſeine Befehle entgegen zu nehmen verbengte Es war ein
glattraſirtes ziemlich gewöhnliches und leidenſchaftsloſes
Angeſicht in welches der Graf ſchaute Trotzdem aber war
er im erſten Augenblick zurückgefahren als ob er einen wider
wärtigen Anblick gehabt hätte Ah Sie ſind es Franz
vrachte er im nächſten Augenblick hervor

Der Kammerdiener des Grafen verneigte ſich von neuem
tief Jch wollte mir die Ehre geben nach den Befehlen
des gnädigen Herrn zu fragen ſagte er mit jener leiſen
und gedämpften Stimme wie ſie den wohlgeſchulten Dienern
vornehmer Häuſer eigen zu ſein pflegt

Jch habe im Augenblick keine für Sie entgegnete der
Graf während er es vermied dem kalten grauen Auge zu
begegnen welches mit forſchendem Ausdruck eben auf ihn
gerichtet war Er machte eine Bewegung mit der Hand
als ob er noch haſtig etwas hinzuſetzen wollte im nächſten

wendete er ſich ab und eilte vollends die Stiege
inauf

Auf der Schwelle des ebenſo prächtig wie behaglich ein
gerichteten Wohngemachs eilte dem Eintretenden ſchon die
Gattin entgegen und ſchlang beide volle weiße Arme um
ſeinen Nacken Das nenne ich eine Ueberraſchung rief die
edle Frau in warmem freudigem Tone ſich zärtlich an die
Bruſt des Gatten ſchmiegend Jch machte mich ſchon darauf ge
faßt Dich und die Kinder auf Stunden entbehren zu müſſen

nun biſt Du wieder hier dafür ſei herzlich bedankt
Graf Wolf küßte leidenſchaftlich das liebreizende Geſicht

ſeiner Gattin dann wendete er ſich ſtillſchweigend ab und
wollte ſich ihrer Umarmung entziehen

Fortſetzung folgt
e

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
owie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
enommen Der Abonnementspreis beträgt pro
donat 50 Pfennig frei ins Hans Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen l Popolo Romano

12 Februar Nr 36
chiedenen Truppentheilen zehntägige Uebungen ſtatt Zu denſelben iderWe außer den Schiffern und Flößern die ſtets im Winter ein lliar
gezogen werden auch diejenigen Mannſchaften beordert welches
wegen Krankheit oder aus wirthſchaftlichen Gründen zurückgeſtellt 9

worden waren haftetFür Militärpflichtige iſt Nachſtehendes bemerkens vertheil
werth Perſonen die das 17 Lebensjahr bereits überſchritten aus einhaben pehede ſich oft im Beſitz behördlicher Abmeldeſ cheine

wonach ihrer Reiſe nach Amerika nichts im Wege ſtehe Mit Tode
ſolchen Zeugniſſen ausgerüſtet verſuchen dann ſolche Leute ohne weiteren
ansdrückliche Erlaubniß der Militärbehörde anszuwandern Natürlich
werden ſie alsdann zurückgehalten oft noch kurz vor der Abfahrt
der Auswanderungsſchiffe und ſetzen ſich dadurch dem Verdacht
aus daß ſie ſich der Militärpflicht widerrechtlich entziehen wollten Rechte
Um derartige Vorgänge möglichſt zu vermeiden ſind die Orts zu de
behörden in Preußen neuerdings angewieſen worden derartige Fälle e
Scheine überhaupt nicht mehr für militärpflichtige Perſonen aus a 4
uſtellenv Das Geſetzblatt für Elſaß Lothringen bringt
nachſtehenden kaiſerlichen Erlaß durch weichen über ein Wappen famms
zeichen für die Reichslande Beſtimmung getroffen wird Auf J am un
Ihren Bericht vom 10 November v J beſtimme ich hierdurch J verwund
als Wappenzeichen für das Reichsland Elſatz Lothringen den
Reichsadler mit der ſchwebenden Kaiſerkrone belegt mit einem ge
ſpaltenen Bruſtſchilde deſſen rechte Hälfte die herkömmlichen J der frei
Wappen des Ober und Unter Elſaß und deſſen linke Hälfte das zöline
entſprechende Wappen von Lothringen nach der beifolgenden Farben über die
ſkizze enthält Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen
Neues Palais den 29 Dezember 1891 Wilhelm I R von J Kgeaden
Hohenlohe An meinen Statthalter in ElſaßLothringen Bazitl

Dr Karl Peters hat laut Meldungen vom Kil ima Pfeiffer
Noſcharo gewaltige Salpeterlager zwiſchen dem Kilima
Ndſcharo und dem Vnulkan Donjo Ngai am ſog Natron See
und zu gleicher Zeit auch Quellen mit Brom Chlor und Schwefel e L
waſſerſtoffgas entdeckt Es ſoll in Berlin auch eine Sendung von J das Be
einem Natron bicarbonicum aviſirt ſein Das ganze weite Ge J ſich mit
biet zwiſchen dem KilimaNdſcharo und Donjo Ngai ſoll ein ein

ziges großes Salpeterlager darſtellen der AdDer große deutſche Handwerkertag zur Be Debatte
rathung der Jnnungsfrage wird in Berlin am kommenden Montag J Egypten
zuſammentreten Es handelt ſich bekanntlich in erſter Reihe um J daß Eg
die Beantwortung der Frage ob die Jnnungen weiter wirken J inneren
wollen und ſollen wenn der Befähigungsnachweis bei der Eröff J ſtehen
unng des Gewerbebetriebes von der Reichsregierung nicht zuge Supre

billigt wird überliefeDie Familie des Grafen Limburg Stirum S
kehrte wie die Allg Reichskorreſp meldet aufs Land zurück J ausgebre
nachdem ihr angedeutet worden daß ſie Einladungen zu Hoffeſten
nicht zu erwarten hätte

Die neue dreiprozentige deutſche Reichs und P
preußiſche Staatsanleihe von 314 Millionen welche am Großfür
Dienſtag zur Subſkription aufgelegt war iſt dreimal überzeichnet nach P
worden Die Zeichnungen ſollen meiſt feſt und die Spekulation ſundhe
wenig betheiligt ſein

S Der ſozialdemokratiſche Vorwärts ſcheint NMallet
mancherlei Beziehnugen zu den ſächſiſchen Behörden zu haben neuen
Nachdem er jüngſt den Erlaß des Prinzen Georg wegen der Kursk
Soldatenmißhandlungen veröffentlicht hatte publizirt er jetzt eine gültig
Circularverfügung des ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern an die ſchaften
Kreishauptmannſchaften vom 21 Februar 1891 worin eine gleich zu begeb
mäßige Handhabung des Vereinsgeſetzes allen Parteien gegenüber
eingeſchärft wird insbeſondere ſoll die ſozialdemokratiſche Partei es ſind
ebenſo wie jede andere behandelt werden WLiegnitz 10 Februar Der Kaiſer gedenkt den dies Serre
jährigen Manövern des V Armeekorps welche zwiſchen Liegnitz Gene
und Glogan ſtattfinden ſollen ſicheren Nachrichten zufolge beizu iera
wohnen Der Monarch wird während ſeines dreitägigen Aufent
halts in Schleſien wahrſcheinlich im Schloſſe zu Liegnitz reſidiren M

Neuruppin 10 Februar Eine ſtark beſuchte Verſamm Antonio
lung von Bürgern und Bauern des ganzen Kreiſes nahm wurde
nach mit Begeiſterung aufgenommenen Reden der Abgeordneten Erlangu
Wiſſer und Thomſen ſowie des Dr Georg Waltemath einſtimmig lebendig
eine Reſolution au worin die Regierung dringend aufgefordert lewski b
wird das Volk durch Anordnung von Neuwahlen zum
Abgeordnetenhauſe über das Volksſchulgeſetz zu befragen

Köln 10 Februar Die hieſigen Sozialdemokraten 0wollen nächſten Sonntag im großen Gürzenichſaal eine Verſamm er Nach
lung abhalten zur Beſprechung des Volksſchul Geſetzentwurfs
Da ihnen vor Kurzem die Ueberlaſſung des Saales verweigert
worden war drohte in vorgeſtriger Verſammlung ihr hieſiger S
Führer mit gerichtlicher Klage falls dies auch jetzt der Fall ſein am
der Saal aber wieder einmal der liberalen oder ultramontanen ö

Partei überlaſſen werde 1 VStuttgart 10 Februar Auf Befehl des Königs haben 2 N
ſich geſtern Oberſt v Schmidt Major Freiherr v Gemmingen 8
und Lientenant Schoter als Abordnung des 4 württembergiſchen
Jnfanterie Regiments nach Wien begeben um dem neuen Regi Ko
ments Junhaber Kaiſer Franz Joſef Meldung zu erſtatten Der
Staatsanzeiger veröffentlicht das ſignaliſirte königliche Dekret Sitzu

betreffend die Organiſation des Steuerkollegiums das fortan im Eheſ
aus einer Abtheilung für direkte Steuern und aus einer für in
direkte Steuern und Zölle beſteht

Metz 10 Februar Das elſaß lothringiſche Miniſterium d
hat abermals 73 Gemeinden des franzöſiſchen Sprach e
gebietes die Berechtigung zum Gebrauche des Franzöſiſchen als Königs
Amtsſprache entzogen Davon 17 Gemeinden im Elſaß und 561 Titelroll
in Lothriugen reiche g
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OeſterreichUngarn
Wien 10 Februar Jn dem Befinden des Erz

herzogs Franz Salvator iſt eine entſchiedene Beſſerung
eingetreten

Die Offiziersdeputation des 4 Württembergiſchen
Jnfanterieregiments wurde heute vom Kaiſer empfangen Für
heute Abend iſt die Deputation zum Diner beim Kaiſer geladen

Nach der Czeska Politika hätten die czechiſchen Ab
geordneten und die Vertreter des böhmiſchen Großgrundbeſitzes
beſchloſſen die Ausgleichspunktationen nicht theilweiſe ſondern nur
als Ganzes zur Berathung zuzulaſſen Hiernach würde nicht nur
die nationale Bezirksabgreuzung ſondern auch die übrigen Theile
des Ausgleichs auf ganz unbeſtimmte Zeit vertagt Nach einer
anderen Verſion wäre dieſe Vereinbarung nur mit einem Theile
des Feudaladels erfolgt

wJtalien inRom 10 Februar Die Agencia Stefani meldet aus gangen
Zürich daß heute Nachmittag die entſcheidende Sitzung de ela
italieniſch ſchweizeriſchen Delegirten zu den Handels
vertrags Verhandlungen ſtattfinde Die ſchweizeriſchen Unterhändler deicher
beautragen falls der Handelsvertrag bis zum 12 Februar nicht
abgeſchloſſen iſt die Verhandlungen trotz der Anwendung des
Generaltarifs fortzuſetzen

Laut Depeſchen aus Berlin macht der deutſche Bundes
rath der Einfuhr von italieniſchen Weinen nach Denutſchla
Schwierigkeiten das ruft hier lebhafte Verſtimmung hervor
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Spanien
Madrid 10 Febrnar Die Polizei in Varcelong ver

haftete geſtern 46 Angarchiſten welche aufrühreriſche Schriften
veriheilten Einer der Verhafteten ſetzte ſich zur Wehre und ſchoß
aus einem Revolver gegen einen Poliziſten der verwundet würde

Feres 10 Februar Die Hinrichtung der vier zum
Tode verurtheilten Anarchiſten hat heute Vormittag ohne
welteren Zwiſchenfall ſtattgefunden

Belgien
Brüſſel 10 Februar Die heutige Verſammlung der

Rechten beider Kammern erklärte ſich damit einverſtanden daß
zu der Volksabſtimmung ein beſonderes Geſetz die
Fälle bezeichnet in denen die Berufung an das Volk zu
läſſig iſt Der Abg Woeſte bisher ein entſchiedener Gegner
der Volksabſtimmung ſtimmte heute dem ſo veränderten Geſetze zu

Der Conrier de Bruxelles meldet einen blutigen Zu
ſammenſtoß zwiſchen Europäern und Eingeborenen bei Matadi
am untern Kongo wobei vier Europäer getödtet und zehn
nerwundet wurden

Frankreich
Paris 10 Februar Um den bevorſtehenden Maßnahmen

der freihändleriſchen Deputirten zu begegnen wollen die Schutz
zöllner die Regierung veranlaſſen der Kammer Mittheilungen
über die erſten Reſultate der neuen Tarife zu machen

Profeſſor Cornil und Dr Chantemeſſe berichteten der
Academie Médicine über ihre Forſchungen betr des Jnfluenza

Bazillus und beſtätigten vollkommen das von den Doktoren
Pfeiffer und Kitaſato Berlin gewonnene Reſultat

Großbritannien
London 10 Februar Die Horkſhire Poſt behauptet auf

das Beſtimmteſte zu wiſſen daß der Prinz Georg von Wales
ſich mit einer engliſchen Prinzeſſin verloben wird

Jn Beantwortung der Thronrede wurde im Oberhauſe
der Adreßentwurf einſtimmig angenommen Jm Laufe der
Debatte erklärte Salisbury daß Englands Beſtrebnugen in
Egypten nicht fallen gelaſſen werden Der Zweck Englands ſet
daß Egypten auf eigener Kraft ſtehe und ſtark genug ſei um
inneren Unordnnngen und auswärtigen Jntriguen zu wider
ſtehen Die egierung werde Egypten nie der
Suprematie einer andern Macht noch der inneren Anarchie
überliefern

Unter den Kohlenladern von London iſt ein Strike
ausgebrochen an welchem 10,000 Mann betheiligt ſind

Ruſßzland
Petersburg 10 Februar Aus Hofkreiſen verlantet daß

Großfürſt Georg Alexander der Sohn des Zaren ſich
nach Paris begeben wird um dortige Aerzte über ſeinen Ge
ſundheitszuſtand zu Rathe zu ziehen

Die Verhandlungen mit der Pariſer Gruppe Hottingex
Mallet Verne Heine Pilleville wegen Uebernahme der
neuen ruſſiſchen Eiſenbahnanleihe für die Bahnen
KnurskKiew Wladikawkas Rjaſan Koslow ſind nunmehr end
gültig abgebrochen Jn Folge deſſen beſchloſſen die Geſell
ſchaften eine innere Anleihe von etwa 120 Millionen Rubeln
zu begeben

Die Zahl der Gratisvolksküchen wurde vergrößert
es ſind jetzt täglich weit über 300 geöffnet

Warſchau 10 Februar General Gurko wurde vom
Zaren nach Petersburg berufen er reiſt heute von hier ab Die
Berufung wird mit der Ernennung Gurkos zum kommandirenden
General des Petersburger Armeebezirks in Verbindung gebracht

Auuerika
Newyork 10 Februar Nach einer Depeſche aus San

Antonio in Texas verübte Padlewski nicht Selbſtmord ſondern
wurde von ruſſiſchen Polizeiagenten erſchoſſen behufs
Erlangung der Belohnung die für ſeine Ergreifung todt oder
lebendig ausgeſetzt war ie geheimen Papiere welche Pad
lewski bei ſich trug wurden bei Auffindung der Leiche vermißt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origiual VSokal Berichte iſt nur mit QOnellenangabe geſtaktet

Halle 11 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung Freitag den 12 Februar er Nachmittags 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen
Tagesordnung

1 Verzeichniß der 1892/93 zu pflaſternden Straßen
2 Neubau einer Volksſchule an der Liebenauerſtraße
8 Nachbewilligung für das Feuerwehrdepot
4 Einleitung der Zwangsenteignung für Grunderwerb zur gr

Ulrichſtraße
Kommmiſſion zur Vorberathung über das neue

Hundeſteuer Regulativ
Sitzung Sonnabend den 18 Februar er Nachmittags 5 Uhr

im Eheſchließungszimmer

Stadttheater Die Kammerſängerin Fanny Moran
Olden eröffnet ihr Gaſtſpiel am nächſten Sonntag Jn der heutigen
Aufführung von Hamlet ſpielt der erſte Charakterdarſteller vomStadttheater zu Leipzig Herr Oscar Borchardt die Rolle des
Königs Claudius während Herr Schmidt Häßler erſtmalig die
Titelrolle darſtellt

Zum Walhallatheater Maskenball regen ſich bereits zahl
reiche Hände um denſelben auch äußerlich zum Glanzpunkte der dies
jährigen Ballſaiſon zu geſtalten Die Ausſchmückung des geſammten
Theaterraumes hat wieder die bewährte Firma Gebrüder Stetefeld
in Leipzig übernommen während Felix Semmler s Masken Jn
ſtitut ebendaher die Koſtümirung der mehr als hundert in dem großen
Feſtſpiel Mitwirkenden beſorgt welch letzteres unter der Leitung des
Herrn Balletmeiſters Richard Riegel und unter Mitwirkung des
geſammten Künſtlerperſonals und namentlich ſeines Ballets ſich
ganz großartig geſtalten dürfte Aus Leipzig Magdeburg Merſeburg
u ſ w treffen zahlreiche Beſucher des Feſtes ein

Todt aufgefunden Zu unſerem geſtrigen Bericht über den
in einem Gaſthaus in der Martinsgaſſe todt aufgefundenen jungen
Mann hat die Unterſuchung ergeben daß derſelbe ein hier in Stellung
geweſener Kaufmann Folge aus Deſſau iſt und ſich durch einen
Schuß in die Schläfe ſelbſt entleibt hat Der Schuß war im Hauſe
nicht gehört worden da der Verſtorbene mehrere Bettſtücken über ſich
gedeckt hatte Das Motiv zur That ſoll unglückliche Liebe ge
weſen ſein Seine Geliebte eine Biermamſell ſoll beim Masken
ball im Viktoria Theater mit einem Anderen nach Hauſe ge
gangen ſein

Ueberfahren Ein Unglücksfall der verhältnißmäßig gut ab
iſt ereignete ſich geſtern Vormittag auf der Chauſſee von

rehna nach Hohenthurm Der Handel smann Sch aus Bitterfeld
welcher faſt tagtäglich mit Heu nach unſerer Stadt zu kommen vpflegt
war geſtern ebenfalls auf dem Wege hierher Auf der bezeichneten

Sei ch

u

enstofſfe

Strecke löſte ſich der Bauchgurt des vor dem mit eiwa 90 Ctr Heu
beladenen Wagen geſpannten Pferdes und ſchlug dem Thiere gegen die

interbeine wodurch daſſelbe ſcheu wurde und durchging Als der
eſitzer des Geſchirres die Schoßkelle des Wagens verlaſſen wollte

kam er zu Falle ſo daß ihm ein Vorder und ein Hinterrad über den
Oberkörper hinweggingen Der Unglückliche wurde nach der hieſigen
Klinik gebracht ſoll aber glücklicher Weiſe ernſtere Verletzungen nicht
erlitten haben

Ein Lebensmüder Geſtern Abend gegen 6 Uhr ſtürzte ſich
ein Mann von der Moritzbrücke in die ſtark angeſchwollene Gerberſaale
um ſich zu ertränken Es gang ihm dies aber nicht denn ſein Vor
haben war von zwei des Wegs kommenden Männern bemerkt worden
die den Lebensmüden es war ein Arbeiter S von hier wieder
aus dem Waſſer zogen und nach dem Hoſpital ſchafften

Diebſtähle Geſtohlen wurden aus dem Warteſaal III und
IV Klaſſe ein kleiner Koffer mit Uhrmacherhandwerkszeug ſowie aus
einer Wohnung am Advokatenweg gegen 120 Mk baares Geld

Niedergeſchlagene Strafe Der wie wir geſtern mittheilten
am Montag umd Dienstag nicht erſchienene Geſchworene Herr Admini
ſtrator Faver Hapich aus Hohenthurm war geſtern anweſend und
entſchuldigte ſein usbleiben damit daß er die Vorladung nicht erhalten
habe da ſelbige von ſeiner Frau in Empfang genommen und ihm zu
geben vergeſſen worden war Die Entſchuldigung wurde als genügend
erächtet und darauf die in Höhe von 200 Mark für zweimaliges
Ausbleiben verhängte Ordnungsſtrafe niedergeſchlagen

Aus dem Vereinsleben
Axademiſcher i an e yitzoverſtw Laut Anſchlag am

ſchwarzen Brett der Univerſität ladet der hieſige Akademiſche Miſſions
Hilfsverein zu einer Verſammlung ein die er am nächſten Sonnabend
Abends Uhr im Weißen Roß im Einverſtändniß mit dem Kreis
verband der Halleſchen r Jüngling s Vereine veranſtaltet
und in der Herr Paſtor Th Schmidt aus Berlin Bundesagent des
Oſtdeutſchen Jünglingsbundes einen Vortrag über Aus der Praxis
der Jünglingsvereine halten wird

Jm Verein für Erdkunde der geſtern ſein 19 Stiftungs
feſt feierte gab der Vorſitzende Herr Profeſſor Kirchhoff einen Ueberblick über das verfloſſene Geſchäftsjahr Hierauf hielt Herr Profeſſor
Dr Walther einen Vortrag über den großen Salzſee und die Mor
monen

Jn der zweiten Hauptverſammlung der Ortégruppe des
evangeliſchen Bundes hielt geſtern Herr Dr Keil einen ſehr in
tereſſanten Vortrag über Jeſuitenmiſſion Der Redner ſchilderte in
kurzen Zügen das Berfahren welches der Jeſnitismus angewandt und
mit welchem Verſtändniß und welcher Schlauheit er es zu Wege ge
bracht hat ſich beiſpielsweiſe in Jndien und Ching Macht und Geltung
zu verſchaffen Herr Prof Dr Haupt wies auf die Pflicht hin die

d evangeliſche Bund habe chrichſtliches evangeliſches Leben zu be
ördern

Theater Kunſt und Wiſſenſahaft
Stadttheater 11 Februar Erſtes Gaſtſpiel des Kammer

ſängers Heinrich Gudehus von der Kgl Hofoper zu Berlin Die
Walküre Erſter Tag aus der Triologie Der Ring des Nibe
lungen in drei Aufzügen von Richard Wagner Das grandioſe
Werk ging zum erſten Male unter der jetzigen Direktion über die
Bühne unſeres Stadttheaters nachdem es unter Direktion Köbke bereits
mehrere Aufführungen erlebte Unmöglich wäre es auch nur den ge
ringſten Theil der wunderbaren muſikaliſchen Schätze hervorzuheben
welche die Partitur enthält Die klaſſiſche Stilvollkommenheit des
declamatoriſchen Geſanges die unübertreffliche Schönheit der Jnſtru
mentation die Leidenſchaft von welcher die ganze herrliche Tondichtung
durchglüht iſt die groß angelegten und mit Konſequenz gezeichneten
Charaktere das Alles vereinigt ſich zu einem Kunſtwerk wie es er
habener nicht gedacht werden kann und welches Darſteller und Zu
hörer in gleichem Grade begeiſtern und hinreißen muß Als Siegmund
erſchien der berühmte Gaſt Herr Heinrich Gudehus einer der
glänzendſten Wagnerſänger der bei den Feſtſpielen in Bayreuth ſich
einen Weltruf erwarb und dort zuerſt die Rolle des Parcifal verkör
perte Als Held Siegmund bekundet er ſchon durch die vorzügliche
Deklamation die beweiſt daß er jeden gua des darzuſtellenden Cha
rakters erfaßt höchſte Künſtlerſchaft Und wie edel und maßbvoll iſt
der ganz in den Dienſt der dramatiſchen Wirkung geſtellte Geſang
Kein Prunken mit der Schönheit und Ausgtebigkeit des Organs welches
trotz ſeiner imponirenden Kraft nie an Weichheit Rundung und Klang
ülle verliert Selbſt wo die Leidenſchaft ein volles Ausſtrömen des
Tones verlangt empfängt man nie den Eindruck der Künſtler ſei nun
bis an die Grenze ſeines phyſiſchen Könnens gegangen Jn dem Liebes
lied entzückte er durch das zarte pianissimo Geberdenſpiel und Mimik
ſtehen in gleicher Höhe wie Vortrag und tadelloſe Ausſprache Die
Erſcheinung des Sängers eignet ſich vortrefflich für die Heldengeſtalten
Wagners Der Erfolg des Gaſtes war ein großer und verdienter
Was Fräulein Pleſchner leiſtete läßt hoffen daß ſie eine ſehr gute
Siglinde werden wird auch geſtern ſchuf ſie ſchon ein anmuthiges
poeſievolles Bild ging auf alle Jntentionen ihres berühmten Partners
ein und brachte namentlich das Weiche Hingebende Selbſtvergeſſene
was der Dichter Komponiſt in dieſen Frauencharakter legte zur Gel
tung Auch in Bezug auf deutliche Accentuirung iſt ein bedeutender
Fortſchritt zu verzeichnen Die Partie war mit großem Fleiß ein
ſtudirt und ließ das ernſteſte und eifrigſte Streben der jungen Künſtlerin
erkennen Sehr Lobenswertses bot ſie in der Erzählung Der Männer
Sippe und im Liebesgeſang mit Siegmund Auch im zweiten und
dritten Akt ſind ſchöne Momente zu verzeichnen wenn auch dieſe
Scenen noch innigere Vertiefung in die tragiſche Situation verlangen
Weniger konnte uns hauptſächlich im zweiten Aufzug Fräulein
Reinhardt als Brunhilde genügen Sie verfiel gleich von vornherein
in einen zu weinerlichen Ton der gar nicht für die muthige leidenſchaft
liche Walküre paßte Auch das ſtimmliche Material reichte nicht immer aus
Der Walkürenruf ſoll wild jauchzend klingen kam aber recht verkümmert
und ängſtlich und einmal ſogar recht unrein zu Gehör Die bei dem
Erſcheinen der zürnenden Fricka an Wotan gerichteten Worte Jch
Luſtige laß Dich im Stich wurden auch unverſtändlich weil Frl
Reinhardt durchaus nicht den Eindruck machte luſtig zu ſein Auch in
der Scene nach Frickas Abgang wo ſie ſich weigert Siegmund den
Untergang zu bereiten vermißte man energiſche Accente Das Helden
mädchen muß auch Wotan gegenüber andere Töne anſchlagen Viel
beſſer gefiel ſie uns im letzten Aufzug da hatte ſie ſich an der Aufgabe
erwärmt und ging weit mehr aus ſich heraus Daß Herr Bachmann
geſanglich ein ausgezeichneter Wotan ſein würde war vorauszuſehen
Seine prächtigen jeder Steigerung und Modulation fähigen Stimm
mittel machen ihn verbunden mit beſeeltem und ſchwungvollem Vortrag
zu einem berufenen Jnterpreten Wagners Ergreifend ſchön klang
der Abſchied von Brunhilde Darſtelleriſch konnte der Sänger die
furchtbare Entſchloſſenheit und Härte des Charakters ja noch wirkſamer
hervorheben Der Blitze ſchleudernde Gott deſſen zürnender Blick allein
ſchon zu tödten vermag ſchien mitunter etwas zu lyriſch veranlagt
Herr Keller genügte als Hunding allen Anſprüchen Recht brav ſang
Frl Rothe die Fricka obſchon die Partie von einer Altiſtin nicht leicht
zu bewältigen iſt Jhr Organ gab friſch und voll aus und die drohenden
Klippen wurden geſchickt umſchifft Nur der erſte Auftritt der ergrimmten
Göttin war gar zu ruhig und langſam Schlecht ging leider das aller
dings ſehr ſchwierige aber auch höchſt effektvolle Walküren Enſemble
Namentlich bei der Stelle Halt ein Vater waren die acht Stimmen
förmlich in einen mörderiſchen Kampf miteinander gerathen Das waren
wirklich Wehrufe die Steine erweichen konnten Das Orcheſter löſte
ſeine gewaltige Aufgabe wieder in brillanter Weiſe Jm zweiten Auf
zug ſtörte ſehr daß Brunhilde den Zügel des etwas unruhigen Pferdes
zu früh fahren ließ Man ſah nur den Kopf des Thieres erſcheinen
und ſofort wieder verſchwinden was Heiterkeit erregte Großartig ſchön
war der Feuerzauber den Wotan S Schutze der ſchlafenden Walküre
heraufbeſchwört Nach jedem Aktſchluß ertönten ſtürmiſche und zahl
reiche Hervorrufe welchen zum Schluß auch der ausgezeichnete Dirigent
Herr Kapellmeiſter Weintraub Folge leiſten mußte
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Verſuchter Mord
ener gewaltthätige Vorgang vom 28 September v J im

Fleiſchergaffe 38 hier beim Vahnarbeiter Auguſt Meyer veranlaßt durch
den Schloſſer Adolf Junker aus Eberswalde worüber damals eine
Mittheilung gebracht wurde bildete den Gegenſtand der Anklage wegen
verſuchten Mordes Dem Angeklagten Junker 37 Jahr alt aus
Breslau gebürtig wurde zur Laſt gelegt damals ſeine Ehefrau die bei
ihrer Schieſter der verehelichten Bahnarbeiter Meyer weilte vorſätzlich
zu tödten und dies mit Ueberlegung auszuführen den Verſuch gemacht
zu haben Dies ſtellte der Angeklagte in Abrede wogegen ihm vor
gehalten wurde daß er bei ſeiner polizeilichen Vernehmung erklärt habe
nach Halle in der Abſicht gekommen zu ſein ſeine Frau die ihn am
23 September heimlich unter Mitnahme ihrer Möbel und Betten nebſt
80 Mk Miethsgeld verlaſſen hatte zu tödten Vor dem Unterſuchungs
richter hat der Angeklagte dieſe Ausſage geändert und angegeben blos
beabſichtigt zu haben ſeiner Frau eins anszuwiſchen ihr einen Denk

zettel zu geben welche Angaben er jetzt wiederholte Auf ſeine polizei
lichen Ausfagen erklärte er ſich nicht beſinnen zu können Für des
Angeklagten Abſicht feine Frau tödten zu wollen ſollten mehrere ſeiner
Aeußerungen ſprechen wie auch der Umſtand daß er von Eberswalde
ein Tiſchmeſſer mitgenommen und ſich zur Reiſe hierher ein Beil ge
kauft hatte Dieſes Mitnehmen gefährlicher Werkzeuge verſuchte der
Angeklagte ſo zu erklären daß er noch mehrere Gegenſtände aus ſeiner
Wohnung zu ſich geſteckt habe Das heimliche Äbreiſen ſeiner Frau
habe ihn in ärgerliche wüthende Stimmung verſetzt zumal auch die
30 Mk Miethsgeld verſchwunden geweſen weßhalb er wie angegeben
ſeiner Frau eins habe verſetzen wollen Die Körperverletzung räumte
der Angeklagte alſo ein wongch es darauf ankam feſtzuſtellen was
eigentlich bei der Gewaltthat ſeine Abſicht geweſen und wenn ihm die
Abſicht der verſuchten Tödtung nachgewieſen iſt ob er mit Ueberlegungzu Werke gegangen ſei Aus den Zeugenausſagen ergaben ſich Aeuße

rungen des Angeklagten vor und nach dem fraglichen Vorgange wie
auch die Darſtellung der blutigen Scene Frau Junker und deren
Tochter aus erſter Ehe machten vom Rechte der Zeugnißverweigerung
Gebrauch wobei zur Sprache kam daß beide Eheleute ſich verſöhnt
haben nachdem Frau Junker ihrem Manne inzwiſchen alles verziehen
hatte Jn Junkers Eheſtand der ſeit 7 Jahren beſteht und er nicht
unglücklich geweſen hat es zuweilen Zwiſt zwiſchen beiden Ehegatten
gegeben wozu die Stieftochter des Angeklagten durch ihren etwas
lockeren Lebenswandel ihrem Stiefvater Anlaß geboten hat Frau
Junker iſt bereits früher einmal von ihrem Manne weggezogen dann
aber wiedergekommen und ganz gut von ihm aufgenommen worden
Junker iſt als Arbeiter in einer kgl Reparaturwerkſtatt ordentlich und
fleißig geweſen nur Sonntags hat man ihn oft betrunken geſehen
worüber die Frau ihren Aerger gehabt hat Bei ihrer Reiſe zu ihrer
Schweſter nach Halle mit ihrer Tochter ſoll ſie den Plan gehegt haben
hierher überzuſiedeln und Schlafleute zu halten Der Angeklagte war
am 28 September früh gegen 7 Uhr bei Auguſt Meyer eingetreten
mit den Worten Guten Morgen Schwager Du wirſt doch erlauben
daß ich Dich auch einmal beſuche worauf er ſeiner Frau in der
Stube mit der Anrede entgegen getreten iſt Du haſt mich ruinirt

was Frau Junker mit der Entgegnung erwidert hat Und Du
mich mit Jhr Mann iſt dann auf das Mitnehmen der Möbel zu
ſprechen gekommen und hat ſelbige zurückverlangt wogegen Frau
Junker als er die Hilfe des Gerichtsvollziehers in Ausſicht geſtellt hatte
die Erklärung abgegeben daß dies nicht ſo ſchnell gehe
Frau Junker ſich gebückt um ihrer in der Kammer befindlichen
Schweſter deren Kleider zuzureichen hat Junker plötzlich ein unter
ſeinem Rocke verborgen gehaltenes Beil hervorgezogen und ſeiner Frau
einen Hieb auf den Kopf verſetzt worauf ſie blutend und jammernd in
die Kammer zu ihrer Schweſter gegangen iſt während Auguſt Meyer
an Junker die Aufforderung gerichtet hat mit ihm zur Polizei zu gehen
Dieſem Erſuchen iſt der Angeklagte ohne Zögern nachgekommen und
hat unterwegs ſeinem Schwager Meyer ein Meſſer gezeigt mit der An
deutung daß er wenn der Beilhieb nicht getroffen hätte er ſeine Fran
geſtochen haben würde Andere verfängliche Aeußerungen des Ange
klagten von Zeugen bekundet haben gelautet Wenn ſie kriege
ſchlage ich ſie braun und blau Jch wollte ihr wäre der Schädel
auseinander gegangen Jch will meiner Frau einen Denkßzettel
geben und von mir ſoll keiner wieder etwas hören Wenn es mit
dem Beil nicht gegangen wäre dann hätte ich das Meſſer gehabt
Zu ſeiner in Berlin verheiratheten Schweſter hat der Angeklagte ge
äußert ſich an ſeiner Frau rächen zu wollen wozu er ſich ein Beil
kaufen werde dies aber hat die Schweſter und deren Mann nicht für
Ernſt genommen Die verletzte Frau Junker iſt auf ärztliche Anord
nung in hieſiger Klinik behandelt worden wo ſich herausgeſtellt hat
daß die Verletzung in einer 10 em langen bis auf den Knochen gehenden
Wunde auf dem Hinterkopfe beſtanden glücklicherweiſe ohne Knochen
bruch ſodaß ſchon nach vier Wochen die Verletzte als geheilt hat ent
laſſen werden können Während der ganzen Verhandlung benahm
ſich der Angeklagte ſehr ruhig und verhielt ſich nach Abgabe
ſeiner Erklärung ſchweigſam er machte keinen ungünſtigen Ein
druck Das an Gerichtsſtelle vorliegende Beil erwies ſich als zier
liches Handbeil Die Wunde hat Frau Junker mit der Schneide er
halten Die Schuldfragen bezogen ſich auf verſuchten Mord auf
mildernde Umſtände im Fall der Bejahung verſuchten Todt
ſchlags crif vorſätzliche mittels gefährlichen Werkzeugs verübte
Körperverletzung und dann betreffs dieſes Vergehens auf mildernde
Umſtände Von den Geſchworenen wurde nach halbſtündiger Berathung
vorſätzliche Körperletzung unter Annahme mildernder Umſtände bejaht
verſuchter Mord aber verneint Der Staatsanwalt beantragte das
höchſte für erwähntes Vergehen zuläſſige Strafmaß 3 Jahre Gefäng
niß der Gerichtshof erkannte blos auf 1 Jahr Gefängniß wovon dem
Angeklagten 4 Monate durch ſeine Unterſuchungshaft als verbüßt er
klärt wurden

Telegramme und letzte Uachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Belgrad 11 Febrnar 8 Uhr 25 Min Vorm Die
Skupſchtina nahm mit 70 gegen 21 Stimmen darunter der
Präſident in Sachen der Jnterpellation betreffend die Ausweiſung

der Königin Natalie den Autrag auf Uebergang zur Tages
ordnung an neun enthielten ſich der Abſtimmung zwanzig
Radikale hatten den Saal verlaſſen Es verlautet der Präſident
beabſichtige zu demiſſioniren aus dem radikalen Klub traten
mehrere Mitglieder aus es heißt der Miniſter des Jnneru
werde demiſſioniren

Depeſchen Bureau Herold

D B H Danzig 11 Febrnar 10 Uhr 10 Min Vorm
Geſtern Abend faßte eine Verſammlung aller Liberalen eine
Reſolution gegen das Volksſchulgeſetz

Hamburg 10 Februar Der Schnelldampfer
Auguſta Viktoria auf welchem ſich unſer Spezialbericht

erſtatter befindet Red trat heute um 118 Uhr die Exkurſions
reiſe nach Jtalien und dem Orient an An Bord befinden
ſich etwa 140 Paſſagiere

Thorn 10 Februar Die Strafkammer verurtheilte
den Buchhändler Max Curtze aus Bunzlau den Sohn eines
Profeſſors zu 9 Monaten Gefängniß derſelbe hat im Sommer
einen Schulknaben der Obſt ſtehlen wollte erſchoſſen

Frankfurt a 10 Februar Elara Schumann
iſt vedenklich erkrankt

empfehlen zu
in garautirt ſoliden Qualitäten Brummer
feſten ſehr billigen Preifen

jmw J DC
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Großer Verkauf von emnillirten Kochgeſchirren

mit kleinen Glaſur Fehlern zu ſehr billigen Preiſen
Große Auswahl von den weltberühmsen emaillirten Kochgeſchirren vom Eiſen Hüttenwerk Thale

Aktien Geſellſchaft Thale am Harz
Erſeg Weſhar Eimer a 1 Mk 50 Pfg Compl Waschgarnituren A 3 h eires De Fouft

Leipzigerstrasse 83 Burghavrelt C BRecher Grosse Virichstrasse 35
früher A Kerseten 2 Haus von der Promenade E

m Pfaff3 73 Nähmasehinen StraßMächste Ziehung G S C n u I o I S eruar 1892 geg o Jengt e in einut Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871 e 27 M f t ß 27 Jetz H Schöningi Märk echariber emachzu ſpielen e Reiche geſetzlich r erirahe ar er ra e u Bee Lemach
Meine ſeit 12 Jahren beſtehende und anerkannt billigſte und beſte Bezugs u c ſelbſtbetat barletta Loose auelle für orompi a biit kannteu gen Ziehungen man wete Möbel Spiegel und Polsterwaaren r ver cheffern

1Million 50 406,000 200000 Nr 5 befindet ſich jetzt nur Nr 5 u Neuer

h e e e Mürkerstrass S 27 f feue10 5000 2000 1000 üJ 2c Sinn die Mann in S De Bene e e h See S e e See Arrtilcel geren Silbervie vom Staate garantirt ausgezahlt e e e h ehe d D verſ Gust Graf Leipzig ausgeſtWir Atnweſſen hat einzige üluftr l h 20 Pfg verſch n
Jecles Loos gewinnt v 7an I GMonats Einlage auf j tvein ganzes Loos 4 Mark J à S Der ſeht W e e uAgentur Reparaturen Plombiren Zahn elegantG Westeroth operationen führt aus habenDüsseldorf Rohb Pfaudler e weihtenals die octanne beſte Seife der Welt iſt Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg a

0 S jeder arPhotographie Apotheker Paul Prers Neuiral Seite a wüte S e e

Gr Ulrich iKästner ſtrafe 52 Elegante Damen und Herren aber nifertigt die feinſten Photographieen N t Masken Garderobe verleiht billigſt DieDr r t ganze Dutzend nur c wxenn jedes Stück meine Firma trägt Martha Runge Luckengaſſe 4a part uicer

M Kästner Gr Ulrichſtr 52 Pereinszimmer eriUlrichit War Evers Halle a Gr Ulrichſtraße 50 auf einige Tage der Woche frei Ierrgen

X Dortmunder Bier Anusſchank gehenGiebichenſtein Trotha Zeitungu W C e ppels H Hafermalz Burgſtraße 1 H Fritzsch Wwe li r r er alle gex Mübehadin Geiſtſtr Nietleben Cönnern und die durch Plakate kenntlichen zen Jeempfiehlt ſeine dauerhaft gearbeit Otto Adamn Otto Bertram e wo w SbggngMöbel und Polſterwaaren S e G h S Damenmasken bau ehe wirklichX e e e e e e er e Slelſchergaſe 1 I eines FPr Speisehartoffeln eiefert die Bäckerei Schülersho BevSpelsekar Aue lan 50000 aiefert frei Halle NatRittergut Hohenthurm r wechſeltZutſſihr daufn Kechren e Lager und VPerkanfsſtelle der Lettiner Porzellan Mannfactur t e W ma ein

wir zriveüich geleſrt Henorge Heinrich Baensch e W 7er unt 2 irSee Lebee a 2 12 Eingang Nathhausgaſſe gegtsemait a Sonhet Rot S
Akademische Lehr Anstalt I Ranges Lieknglsrho ßisouſts für feine Damenſchneiderei bewußte

Aelteſtes Inſtitut am Platze beſte Empfehlungen Syſtem der Berl Akademie J un e
J ſtets friſch und in ſehr großer e lus l Gründl Unterricht in e ren Schnittzeichnen Anfertigen Honorar mäßig J anſprech

wahl ausgewogen und in 1 u 2Pfd zahlbar nach Erfolg F Dame höh Stände Privat Curſe Auswärt erh Penſion Nijrnene Lartons im Hauſe Olura Martint Wilhelmſtr 21 I ch habeS hocolat Fuchard e eempfehle und V nommeTheaterTrieots in Vaunwolle Wolle u Seide Chocoladen von Gebr einer S
r S d Jin den gharteſten Farben Stollwereb HBalle sche Beerdigungvanstalt Pietät DuTheater Strümpfe n Handſchuhe r Rathhausgasse 16 Fernspr 417 ſt dar

in großer Answahl zu billigſten Preiſen van on z 004 Hierdurch die Mittheilung dass ich im eng t 2
c 0 Rathhausgasse 16 PrWleterüich Ozu Originalpreiſen

vorzgt Gädkes Cacao ausgew
5 P O JJ Fabri das Pfd 60

ein werein Bureau eröffnet nahe in welchem Anmeldungen zu Be nicht i
grähnissen und die Besorgung der sich hieranJulius Bacher

J kate vove s e r ne vielfachen Umstände und Wege sowie habe G
S h auch Meldungen für die Behörden unentgeltlichHalle a S e 06 J gern entgegengenommen werden und sonstiger Rath und n

Beistand jederzeit kostenfrei ertheilt wir diEcht ruſſ Karawauen Thee
Bestellungen auf Beerdiqungswagen Kufschendirekter Bezug in eigener Verpackung wähltI1 Leipzigerſtraße 11 12 Thalamtſtrafſze 12 e

n M d J das Pfund zu 3 4 5 J 6 Mark in Träger eto werden sofort gewissenhaft und zu den von wahr ue e Packeten ven s Pfund am 9 J den Behörden selbst aufgestellten Gebühren und Taxen ohne hatte m
e 2 Berühmt hee Nessmer Aufschlag ausgeführt Indem ich bei eintretenden Fallen um adeligen

x g in allen Verpackungen I E sütige Bennteung bitte zeichne J Leben eEnmpfehle wieder täglich friſch Zeste Bourbon Vanille Hochaebtungsrol Dehoff Das iſtMeine rühmlichſt bekannten Pfannknehen und Kartoſftelkringel on Papamit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoffelstru die Schote zu 10 20 50 Pfg
del Kartoftelkurehen feinſten geriebenen Vapfknehben vorzüg Marmeladen Sielichen Matzkuchen nach Art der berühmten Dresdener Sahnen e bandefKuehen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke zur Füllung u r ausgew and klf d Berein der Libepalen Geſclſe

in Halle u dem Saalkreis n
Telephon Nr 531 Capl Koch Herrenſtraße 1

Peht ostind neben

in 3 e Töpfen zu 75 unde e e e e e e Pfund Töpfen zu 405 i210llor empfehlen Nächſten Sonntag den 14 Febr Nachm 4/2 Uhr t

S a ün igar W 6leim bhindmüller bS i t DeBe D 95 96 Leipzigerſtr 95 96 9 ee Magen Tropfen v 9Groll
o 2

J g W Evortrefflich wirkend bei Krankheiten des Mageußs ſind ein 8 Algem Ordnungspartei L e T W T R Je

Aksmittel für Halle u d Saalkreis hätte cS wentlewrliches altbekanntes Haus und Polksmittel Unſere Sigungen finden regelmäßig wommer an J W ähh jeden Freitag Abend t älhr im m Saale des Schützenhan ſes Er
en unbelriechenderL Mlepen h üdermäßige Schleimp odurtion Selſug Restaur r ey berg Brän Alle Liberalen ſind zu dieſer Verſammlung freundlichſt ein Mal

er und Erbrechen Magenkrampf Hartleikigkeit oder ralen 2 x d eWagen e n We e Tagen ſatt Aus e Parteimitglieder ſind bei geladen Der Vorstand Di
ſenden als deitteſgge Bitte errrot c dieſen Signngen willkommen und ine mie recee e tee e egezat Lintezecen Nierdurch eingeladen Vorſtand Brauerei zum Pappenheimer dte

e Zeugniſſen beſtät gen Preis 4 Floſs ſammt Gebrauchsanweiſt n er Vorſtand Tobi G wir alh ä 40 Central Verſand durch Apotheker Carl re Station Prohſt n ver z dern da Münch Du b Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn Probſtzella Münchene e e r r v l p ostsohule Leipzig nie herigen n Gebinden in Fwſsg dige
tederla 1012 artins otel du NorHalle a S in den Avotheken I Prosvp fr d Dir Weber Postschule Stettin einen Sturke s er h Berg man x
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